
Anreise:
Das Oberstufen-Kolleg finden Sie neben der Universität

Bielefeld, eine detaillierte Beschreibung finden Sie im

Internet:

Anmeldung bis zum 26.10.07 unter: 
www.individuellfoerdern-OWL.NRW.de

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Bezirksregierung

Detmold

Anprechpartner/in: Carola Kluckhuhn 0 52 31-71 40 04

Dr. Rainer Wittmann 0 52 31-71 43 01

Werner Zahn 0172-5 20 89 47

eMail: bildung@brdt.nrw.de

14:50 Die Facetten der „Individuellen
Förderung“ – Hinführung zu 
den Themen der Workshops
Dr. Rainer Wittmann, 
Bezirksregierung Detmold

15:00 Pause

15:20 Workshops: 1.Staffel

16:50 Pause

17:10 Workshops: 2.Staffel

18:40 Ende der Veranstaltung

Programm:

13:15 Anreise

13:45 Begrüßung
Michael Uhlich,
Leiter der Schulabteilung der 
Bezirksregierung Detmold
Dr. Hans Kroeger, 
Leiter des Oberstufen-Kollegs Bielefeld
Roland Berger,
Stiftung Partner für Schule NRW

14:00 Vortrag: 
Hinweise der Neurowissen-
schaften und Konsequenzen 
für das Rahmenkonzept 
Individuelle Förderung
Dr. Michael Gasse, Ministerium 
für Schule und Weiterbildungbildung

2. Forum: Individuelle Förderung

in Schule! Freitag, 9. November 2007, 

13.45 bis 19.00 Uhr, Oberstufen-Kolleg Biele-

feld, Universitätsstraße 23, 33615 Bielefeld

www.individuel l foerdern-OWL.NRW.de

Fortsetzung Workshops:

Workshop 26
Gestaltung der individuellen Förderung in der Schuleingangsphase 
mit einem multiprofessionellen Team
Edelgard Wirxel Grundschullehrerin, Lilo Matthies, Sozialpädagogin, Anne Mischendahl,
Sonderpädagogin in der Schuleingangsphase Grundschule Kaukenberg, Paderborn 

Workshop 27
Expertenreferate in der Grundschule - eine Möglichkeit der Förderung von indi-
viduellen Neigungen und Interessen 
Elisabeth Stiehm, Grundschule Marienloh

Workshop 28
Mathematikwerkstatt – Werkstattunterricht als Möglichkeit individuellen 
Lernens (Beispiel: Achsensymmetrie) Klassen 4 – 6 aller Schulformen
René Geisenjohann, Städt. Realschule Rietberg

Workshop 29
Wege zum individuellen Produkt
Unterrichtsschritte der Kinder und Jugendlichen und mögliche Präsentations-
formen
Uli Hartmann / Anneli Wachendorff, Laborschule Bielefeld

Workshop 30
„Learning Tenses with Cindy“ – Die Soap Opera: Ein Unterrichtsbeispiel aus
dem Englisch – Unterricht der Oberstufe. 
Beatrix Ahlswede/ Kula Vassilaki, Oberstufen-Kolleg Bielefeld

Workshop 31
Erfahrungen mit Schülerselbsteinschätzungen im Mathematikunterricht der
Sekundarstufe I
Uli Brauner, Willy-Brandt-Gesamtschule Castrop-Rauxel, Heike Kortekamp,                  
Gemeinschaftshauptschule Werreanger

15.00 – 17.10 Uhr
Offene Beratung zu Fragen der Bewerbung und Auditierung als Gütesiegel-
Schule 
Annette Hellmann, Mitglied der Jury Gütesiegel „Individuelle Förderung“ Foto: Martin Larius
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Die individuelle Förderung der

Schülerinnen und Schüler ist mir ein

besonderes Anliegen. Was indivi-

duelle Förderung aber praktisch

bedeutet, kann niemand besser sagen

als unsere Lehrerinnen und Lehrer.

Sie sind die Expertinnen und Exper-

ten für individuelle Förderung. 

Sie verändern unter den gegebenen Rahmenbedingun-

gen die Organisation von Schule und die alltägliche

Unterrichtspraxis. Dabei gelingt es ihnen, die Unter-

richtspraxis in ihren Lerngruppen so zu gestalten, dass

dem individuellen Lerntempo, den Interessen, Neigun-

gen, Denk- und Arbeitsstilen der einzelnen Schülerin-

nen und Schüler, aber auch den speziellen Lernschwie-

rigkeiten mehr Aufmerksamkeit zukommt und

Arbeitsformen gefunden werden, diesen in geeigneter

Weise gerecht zu werden.

Auch die Neuauflage des Forums "Individuelle Förde-

rung in Schulen" belegt in eindrucksvoller Weise diese

Entwicklung. Ich freue mich über Ihr Engagement und

Ihre Bereitschaft, für die Schülerinnen und Schüler neue

Wege zu gehen, und das große Interesse, das das Thema

individuelle Förderung findet. 

Ihnen allen wünsche ich einen fruchtbaren Gedanken-

austausch. Ich bin mir sicher, dass die Vorträge und

Impulse der vorgestellten Praxis interessante Anregun-

gen bieten, Unterricht und Förderansätze der eigenen

Schule neu zu bedenken.

Ministerin für Schule und Weiterbildung

des Landes Nordrhein-Westfalen

Workshop 1
Individuelle Förderung in multikulturellen Klassen in der
Schuleingangsphase 
Christiane Möller-Bach, stellv. Leiterin der RAA Bielefeld
Inken Buiter, GS Bückardtschule Bielefeld

Workshop 2
Institutionelle Verankerung der Teamarbeit als Basis der För-
derplanung
Peter Esser / Berthold Kamp, Gymnasium Rietberg, Schule Güte-
siegel „Individuelle Förderung“

Workshop 3
Förderung durch individualisierten Unterricht am Beispiel der
Rechtschreibförderung
Frank Duhr, Gesamtschule Minden
„Erzählen und selbst organisieren“ Schreibschule eingebun-
den in einer Unterrichtsreihe
Ellen Eickhaus-Möllmann, Max-Planck-Gymnasium Bielefeld

Workshop 4
Rechtschreibmanagement für Jugendliche (Klasse 8 – 10)
Ellen Eickhaus-Möllmann, Max–Planck–Gymnasium Bielefeld

Workshop 5
Lernplattform und interaktives Lernmaterial (SelGO) als
Möglichkeiten individueller Förderung im Fach Deutsch eines
Angleichungskurses J11
Dirk Bollmann, Helmholtz Gymnasium Bielefeld 

Workshop 6
Entwicklung sprachlicher Kompetenzen in einem Methoden-
kurs Deutsch zum Rahmenthema „Glück“ 
Annett Taßler / Dr. Ida Hackenbroch-Krafft, Oberstufen-Kolleg 
Bielefeld

Workshop 7
Individuelle Förderung am Berufskolleg
Andreas Föste, Vera Köster,Brigitte Inderfurth, Hans Steffek, Carl-
Severing-Berufskolleg für Wirtschaft und Verwaltung der Stadt Bielefeld

Workshop 8
Unterrichtsentwicklung durch eine andere Unterrichtsorga-
nisation - die Umstellung auf den 60 – Minutentakt
Christian Ladleif, Mitglied der Jury Gütesiegel „Individuelle Förde-
rung“", Janusz Korczak-Gesamtschule Gütersloh, Schule Gütesiegel
„Individuelle Förderung“ 

Workshop 9
Das Portfolio als Medium reflexiven Lernens in der Oberstufe
Dr. Karin Volkwein, Oberstufen-Kolleg Bielefeld

Workshop 10
Jedes Kind lernt anders, - Jahrgangsübergreifendes Lernen
in Klasse 1-3,Vorstellung der Förderdiagnostik
Torsten Buncher / Silke Kindel, Südschule Lemgo

Workshop 11
Berufs- und Studienorientierung, Portfolioarbeit als Ansatz
zur Berufsorientierungsarbeit in der Sekundarstufe II
Hans-Georg Hauser / Elke Feldmann, Grabbe-Gymnasium Detmold
Markus Deerberg, Gymnasium Barntrup

Workshop 12
Individuelle Förderung in der Offenen Ganztagsschule - För-
derung von Basiskompetenzen- Praxisbeispiele im Offenen
Ganztag an der Grundschule Marienloh
Meike Pelizaeus, Grundschule Marienloh

Workshop 13
Lernplattform (SelGO) und Internet als Bausteine individuel-
ler Förderung im Englischunterricht der SI und SII
Dr. Eberhard Hagemeier, Städt. Gymnasium Petershagen

Workshop 14
Schatzsuche statt Fehlerfahndung: Aufgaben für eine kompe-
tenzorientierte Diagnose im Fach Mathematik und ihr Einsatz
im Unterricht. Erfahrungen mit Schülerselbsteinschätzungen.
Heike Kortekamp, Gemeinschaftshauptschule am Werreanger Lage
Uli Brauner, Willi Brand Gesamtschule Castrop-Rauxel

Workshop 15
Abitur – und wie weiter?
Stärken entdecken - Ziele finden - Verantwortung zeigen
Den Start in den Berufswahlprozess individuell unterstützen
Sabine Nathaus-Hünnemann, Gildenhaus GmbH Bielefeld

Workshop 16
Portfolios im Mathematikunterricht der Laborschule:
Dokumentation, Präsentation und Bewertung von Schüler-
leistungen in den Jahrgängen 5-7
Dr. Christine Biermann/ August Heidemann, Laborschule Bielefeld

Workshop 17
Entwicklung eines schulischen Konzepts für „Individuali-
siertes Lehren und Lernen“
Anette Westhoff, Mitglied der Jury Gütesiegel „Individuelle Förderung“,
HauptschuleLangenberg, Hans-Werner Rüther, Hauptschule Büren

Workshop 18
Förderung abschlussgefährdeter Schülerinnen und Schüler
Sabine Hengstenberg und Frank Kahle-Klusmeier, Janusz Korczak-
Gesamtschule, Gütersloh 

Workshop 19
SCHuB - Schüler auf dem Weg zur Ausbildungsreife 
Vinzenz Heggen, Hauptschule Mastbruch Paderborn

Workshop 20
Individuelle Förderung als ganzheitliches Konzept am 
Einstein-Gymnasium
- Förderung von SchülerInnen mit (Teil)schwächen
- Herausforderung von leistungsstarken SchülerInnen
Antje Solty / Dr. Rudolf Herbers, Einstein-Gymnasium Rheda-
Wiedenbrück, Schule Gütesiegel "Individuelle Förderung" 

Workshop 21
Individuelles Lernen braucht Zeit – Erfahrungen zum Lernen
im 60-Minuten-Takt an der Laborschule
Volker Schrempf, Laborschule Bielefeld

Workshop 22
Individuelle Rechtschreibförderung und manches mehr: Mit
dem Lernserver der Uni Münster die Lust an Bildung erhal-
ten oder wiederfinden! (Primarstufe und Sek I)
Linda Flug / Prof. Dr. Friedrich Schönweiss, Westfälische Wil-
helms-Universität Münster 

Workshop 23
Planung und Entwicklung eines Förderkonzepts für die Jahr-
gangsstufen 5-10 am Gymnasium Förderbausteine werden
zu einem Förderkonzept zusammengeführt
Klaus Kessler, Imanuel-Kant-Gymnasium Bad Oeynhausen

Workshop 24
Individuelle Förderung in der Berufsorientierung
Berufswahlpass und Förderplangespräche als Instrumente
zur individuellen Förderung
Barbara Koch / Johannes Kortenbusch; Universität Bielefeld 

Workshop 25
„Gesunde Schulen braucht das Land“ - Ganzheitliche
Gesundheitsförderung als Chance für Schüler, Lehrer und
Eltern. Gesundheit, Leistungsbereitschaft und Leistungsfä-
higkeit beeinflussen sich wechselseitig
Michael Schnittger, Grundschule Heiligenkirchen
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